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Neue EV
Der Joſefiniſche Kloſterſturm Im aAn der Enns.
Von Dir Rudolf Hittmair, Theologieprofeſſor und Seminarregens In
Linz. Herders Verlag 1907 XXX und 576 8⁰

Reich Naturſchönheiten iſt Oberöſterreich, auch Schönheiten der
na reich. Mit mächtigen und weitverbreiteten Wurzeln iſt die Eiche
befeſtigt Im Erdreich. Der Himmel ſpiege ſein n  1 In der klaren Flut
Doch brauſender Sturm ällt ein, ntwur elt ällt der Baum, die ellen
verſchlingen Schiffer und Kahn icherli würde aber die 1000jährige Eiche
In Ondſee den joſefiniſchen Kloſterſturm ausgehalten haben, wenn ſie

geſund geweſen wäre, ihre E  —— un Kremsmünſter hat lang
und heftig erſchüttert, vermochte ſie aber nich 3u brechen 2 heilige
en hat jener Arge Sturm uim Lande Uums en ebracht, alle andern
Im geſunden edeihen geſchädigt Das eine ie das andere zelg uns
Hittmair mit ergreifender Naturwahrheit und Anſchaulichkeit. Jd faſt
möchten wir wünſchen, daß unſere angebliche Aufmerlſamkeit während
des ganzen ſch

Tli Gewitterſturmes auf das Heiligtum gerichte ſein
ieße, das un beſonders Herzen iegt, und uns nicht nötigte, die ver
heerenden Wirkungen jede einzelnen Anfalles des tobenden Sturmes Stoß
Um Stoß für das Ganze anzuſchauen

Sehr gut hat Hittmair daran getan, da nicht den verhängnis⸗
vollen Gewitterſturm ſchildert, ondern auch angibt, Vte ſich vorbereitet
hat nd verheerenden Wirkungen zurückließ. Der geiſtige Ver
band mit dieſen Ereigniſſen vermittelte ſich dem Verfaſſer durch das ge
wi Studium der handſchriftlichen Quellen und der reichen Literatur.
Je näher die Begebenheiten dem Gemüte gehen, E begreiflicher würde
EeS ſein, Kopf und Herz des Erzählers dadurch ſich erleichtern
ſuchten daß den ihn bewegenden (edanten und hefühlen ver
eihe, ſeine Darſtellung alſo den Charakter einer Herzensergießung ſich
rüge Die vorliegende Schrift zeichnet ſich aber UL  EH durch maß
und taktvolle Haltung au Sie legt ein anerkennenswertes Zeugnis ab,
daß ihr Verfaſſer üchtige, hiſtoriſche nd literariſche Kenntniſſe ſowie eine
ſchätzbare Gewan  Cl Im ſchriftlichen Ausdruck beſitzt nd E von einer
QArmen patriotiſchen Geſinnung, insbeſondere aber von lebendigem ſer
für die Urde und die Intereſſen der1 beſeelt iſt Das Inder ihn nicht,
recht deutlich durchſchimmern aſſen, wie E8 nicht die des Staates
ſt . enn beiſpielsweiſe das Linzer Gymnaſium heuer nicht das Jubiläum
ſeines hundertjährigen Beſtandes als geiſtliches Gymnaſium feiern kann.

Wenn EeS wahr iſt, daß die die Lehrerin des Lebens iſt,
man nicht verſäumen, ſich von dieſer Geſchi elehren laſſen

Hittmairs Arbeit räg In ihrer reinen Wahrheit und ruhigen Klarheit den
Charakter einer abſchließenden Arbeit ſich und gal ehr wünſchten wir
auf dieſem Arbeitsfeld jedem Lonlan einen Hittmair.

Wien Univerſitätsprofeſſor Dr. Coeleſtin Ps ub
2) Historia eccelesiastica. Auetore Antonio Weiss,

18t. ececl et Patrol. Professore In Universitate Graecenst
Tom Sraecii Et Viennae 907 80⁰

An Kirchengeſchichtskompendien Iun eu  er Sprache errſcht gegen  —  —
wärtig keine Not V nennen beiſpie

eiſe nur die vortrefflichen von
rück  Schmid Iin neunter Auflage, von arx, von Knöpfler, von Funk
nun erſcheint Eein ſolches auch In lateiniſcher Sprache ſt das gu Warum
nicht? Es iſt zwar Tatſache, daß ber den Vortrag der Kirchengeſchichte


